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Freiburg/B[aden] d. 23.I.96.

Sehr geehrter Herr College!

Ihr Schreiben vom 12.¹ fiel gerade in eine ungünstige Zeit, die mit Amtsgeschäften und anderen
Abhaltungen ganz besetzt war. Nun haben Sie die Mühe gehabt, noch eine Karte² nachzusenden.

Ich hätte Ihnen umgehend erklären sollen, daß es mir ganz aufrichtig und im hohen Grade leid
ist, Ihren sehr berechtigten und überdies mich ehrenden Wunsch nicht erfüllen zu können.

Wenigstens darf ich es im Vorblick auf alle noch zu erledigenden | Arbeiten nicht wagen, eine
Zusicherung zu geben.

Damit entfällt von selbst die Antwort auf Ihre neuerliche Anfrage (Kant comme savant³ –
betreffend) einen Aufsatz der mir übrigens entgangen ist.

Hoffentlich wird Ihr erstes Heft auch ohne meine Mitarbeit allen Ihren Wünschen entsprechen.
Mit freundlichen collegialen Grüßen bleibe ich Ihr ganz ergebener

A. Riehl.

Anmerkungen

¹ Schreiben vom 12. ] nicht ermittelt; zum Kontext Kant-Studien vgl. Alois Riehl an Vaihinger vom 16.10.1895.
² eine Karte ] nicht ermittelt
³ Kant comme savant ] vgl. G. Milhaud: Kant comme savant. In: Revue Philosophique de la France et de l’Étranger,
Nr. 5 vom 5.5.1895, S. 482–510 (https://www.jstor.org/ stable/ 41079579 (22.8.2024)) sowie den kurzen Bericht
darüber von Kurd Laßwitz in: Kant-Studien 1 (1896/1897), S. 483, ferner Laßwitz an Vaihinger vom 28.11.1896.
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